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PRAXISBERICHT

Branchenführer bei Simulationsanlagen 
für die zivile und militärische Flugme-
dizin und Pilotenausbildung ist AMST.  
Die gewaltigen und hochkomplexen An-
lagen entstehen zur Gänze im Hauptsitz 
des Unternehmens in Ranshofen bei 
Braunau. Die unwahrscheinlich scheinen- 
de Kombination aus Innovation, Sicher- 
heit, Beanspruchbarkeit und 30-jähriger  
Nutzungsdauer der Anlagen bewältigt 
AMST mit dem durchgängigen Produkt-
entwicklungssystem von PTC. 
Zentriert um das PLM-System Windchill  
PDMLink und die Konstruktionssoftware  
Pro/ENGINEER Wildfire, sorgt das Paket 
für effiziente Kollaboration über alle Be-
reiche der Produktentwicklung hinweg 
und sichert so den Marktvorsprung des 
innovativen Unternehmens.

Unzählige Menschen begeben sich regel-
mäßig per PC oder Spielekonsole in das 
virtuelle Cockpit eines Flugzeugs, Hub-
schraubers oder Rennautos und spielen 
halsbrecherische Situationen durch. Die 
einzige Gefahr, in die sich solche Wohn-
zimmerpiloten dabei begeben, ist süchtig 

zu werden. Echte Piloten hingegen sind 
realen körperl ichen und psychischen 
Belastungen ausgesetzt: Sie müssen en-
orme Beschleunigungskräfte ohnmachts-
frei überstehen, dürfen nach Roll- oder 
Trudelmanövern keine Übelkeitsanfälle 
erleiden oder die Orientierung verlieren 
und müssen selbst nach Druckverlust 
noch einsatzfähig bleiben.

Bei Nachteinsätzen müssen sie schwer 
erkennbaren Hindernissen wie etwa 
Stromleitungen verlässlich ausweichen  
und unter  a l len Umständen Über-
blick und Reaktionsfähigkeit bewahren.  
Mit hoher Agilität und Manövrierfähig-
keit sowie komplexer elektronischer 
Ausstattung lassen speziell heutige Mili-
tärflugzeuge ihre Besatzungen mehr und 
mehr zum begrenzenden Element des 
Systems werden. So sagte der Leiter des 
flugmedizinischen Instituts der deutschen 
Luftwaffe, Oberstarzt Dr. Klaus Kimmich, 
in einer Ansprache: „Der Eurofighter als 
fliegendes Waffensystem der 4. Genera-
tion stellt extreme Anforderungen an die 
körper l iche Belastbarkeit der Pi loten.“ 

Der Auswahl, Ausbildung und gesundheit-
lichen Überprüfung echter Piloten dient 
daher eine ganz andere Art der Simulati-
on. Neben funktionalen Flugzeug-Simu-
latoren, in denen alle Abläufe des Fluges 
geübt werden, trainieren sie Extremsitu-
ationen mit flugmedizinischen Trainings-
systemen. Dazu gehören dynamische 
Bewegungssimulatoren in Form mehr-
achsiger Hochgeschwindigkeits-Human- 
zentrifugen, Desorientierungstrainern,  
Nachtsicht-Übungssystemen und Unter- 
druck-Kammern. In nachgebildeten Cock- 
pits echter Flugzeuge oder Helikopter 
und mit durch Projektoren hergestellter 
perfekter Illusion ihrer eigenen Flugbe-
wegungen und der anderer Flug- und 
Fahrzeuge werden sie dabei an ihre 
physischen und psychischen Grenzen 
gebracht und zugleich medizinisch exakt 
beobachtet.

Führender Hersteller solcher Trainings-
systeme ist die AMST-Systemtechnik 
GmbH in Ranshofen bei Braunau. Die 
Wurzeln dieses Unternehmens wurden 
gelegt, als 1978 der damals staatliche 
Aluminium-Konzern Austria Metall AG 
(AMAG) in Entwicklungen für die Luft- und 
Raumfahrt diversifizierte. 1982 erhielt die 
Gruppe den Auftrag zur Errichtung einer 
kompletten flugmedizinischen Einrich-
tung für die deutsche Luftwaffe mit einer 
Humanzentrifuge und einer Unterdruck-
kammer, der bereits von AMST als ei-
genständigem Tochterunternehmen aus- 
geführt wurde. 1996 erlangte die AMST 
per Management Buy-out durch den 
langjährigen Geschäftsführer DI Richard 
Schlüsselberger ihre Eigenständigkeit. 
Ca. 100 Mitarbeiter projektieren, kon-
struieren und bauen die meist riesigen 
Anlagen. Vom komplexen und präzisen 
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maschinenbaulichen Teil über Leitstand 
und Cockpit-Nachbildung bis zur Soft-
ware, die neben der Bewegungssteue-
rung auch die Umgebungssimulation mit 
einschließt, nötigenfalls bis zur Planung 
und Bauüberwachung der Gebäude.

Bei der größten von AMST bisher ge-
bauten Zentrifuge bringen 35 MW An-
triebsleistung 340 Tonnen in 0,5 Sekun-
den von 0 auf 100 km/h. Spitzenprodukt 
des Hauses ist der 14 Meter lange Be-
wegungssimulator DESDEMONA®, der 
durch Bewegung des Piloten in vier Ro-
tations- und zwei Linearachsen sämtliche 
denkbaren dynamischen Situationen nach- 
bildet, in die ein Pilot geraten kann, und 
damit seinem Namen (von altgriechisch 
dysdaimon = Unheil, Missgeschick) Ehre 
macht.

„Einen wesentlichen Prozentsatz des Um-
satzes steckt AMST in die Forschung und 
Entwicklung“, sagt Christian Baischer. 
Der ehemalige Konstrukteur blickt auf 
insgesamt 10 Jahre Erfahrung im Un-
ternehmen zurück und ist als CAD/PLM 
Administrator für die Anwenderbetreu-
ung und Projektkoordinierung zuständig. 
„Dadurch können wir die hohe Komplexität 
und Dynamik unserer Anlagen mit der ge-
forderten Zuverlässigkeit und Langlebigkeit 
kombinieren und die Kosten angesichts 
knapper werdender Budgets unserer meist 
staatsnahen Kunden im Griff behalten.“ 

Diesem Ziel, aber auch der Nachvoll-
ziehbarkeit und der Erfüllung der um-
fangreichen Dokumentationspflichten, 
dient ein umfangreiches, durchgängiges 
Product Lifecycle Management mit Au-
tomatisierung der Entwicklungs- Pro-
duktions- und Dokumentationsprozesse. 
Dazu verwendet AMST eine durchgän-
gige Ausstattung mit PTC-Softwarepro-
dukten, ergänzt mit TECHSOFT-Appli-
kationen, geliefert, implementiert und 
betreut durch TECHSOFT.

Bereits in der Angebotsphase wird zur 
Projektierung und Geometrieerstellung 
Pro/ENGINEER Wildfire verwendet. Das 
vollständig parametrische 3D-Konstruk-
tionswerkzeug gestattet eine schnelle 
Erstellung neuer Geometrien durch sei-
ne anwenderfreundliche Handlichkeit in 
der Modellierung. Zudem können neue 
Elemente durch einfache Änderung der 
Bemaßung bereits vorhandener Designs 
gewonnen werden. Da die Software as-
soziativ ist, werden Änderungen eines 
Modells in allen Anwendungen des Mo-
dells, wie Baugruppe, Zeichnung oder 
auch abgeleitetes NC-Modell aktualisiert. 
So stehen sehr rasch neben einem re-
präsentativen Modell in fotorealistischer 
Darstellung auch die Kalkulationsgrundla-
gen für das Angebot zur Verfügung. Die 
Detailkonstruktion erfolgt ebenfalls mit 
Pro/ENGINEER Wildfire, das in der me-
chanischen Konstruktionsabteilung noch 
um Pro/Mechanica ergänzt wird. 

Damit werden die hoch beanspruchten 
Teile als Grundlage für die Optimierung 
der digitalen Konstruktion einer Finite-
Elemente-Analyse unterzogen. „Wäh-
rend der Konstruktionsphase führen wir 
sehr häufig solche Überprüfungen durch, 
schließlich werden alle mechanischen 
Teile und Baugruppen Beschleunigungen 
bis 15G ausgesetzt.“, berichtet Chri-
stian Baischer. „Deshalb ist es für unsere 
internen Abläufe ein Vorteil, dass die Be-
dingungen für die FEM-Analyse ohne Un-
terbrechung des Workflow direkt in Creo 
Parametric eingegeben werden können.“ 
Als einheitliche Arbeitsumgebung mit 

zentralem Management dient der Kon-
struktion Pro/ENGINEER PowerTools 
von TECHSOFT. Damit werden neben 
Formularen und Templates sowie fir-
menspezifischen Konzepten, Konfigurati-
onsdateien für die Einstellungen in Creo 
Parametric für Zeichnung, Stückliste, 
Mapkeys verwaltet. Ein Modellkonfigu- 
ra tor  umfass t  se lbs tde f in ier te  gra- 
fische Modell- und Formelementekonfi-
gurationen, der Parametermanager er- 
laubt das komfortable Editieren von Ver-
waltungsinformationen von Teilen, Bau-
gruppen und Zeichnungen und die An-
lage einer Parameter-Definitionsdatei.  
Die Mehrfachmaßänderung ermöglicht 
das schnelle Editieren von Maßsymbolen 
und Maßwerten eines Konstruktionsele-
ments, kompletten Bauteils oder einer 
Unterkomponente einer Baugruppe.  
Creo Parametric brachten eine deutliche 
Effizienzsteigerung in der Konstruktion.

Verwendet wird bei AMST auch die Pro/E 
Interactive Surface Design Extension.  
Da manche Geräte, etwa der Desori-
entationstrainer Airfox® DISO, von In-
dustriedesignern gestaltet werden, ist es 
wichtig, mit diesem Zusatzwerkzeugen 
Korrekturen an den oft nicht zu 100% 
stimmigen Konturen und Flächen vorzu-
nehmen, um sie allen AMST-Qualitätskri-
terien entsprechend weiterverarbeiten 
zu können. Die Durchgängigkeit setzt 
sich auch in der Fertigung fort. 

Dort f indet Pro/ENGINEER Wildf ire 
zur Geometrieerstellung für Rohteile 
und Zuschnitte Verwendung, ebenso für 
Werkzeuge und Spannmittel. Zur Pro-
grammerstellung für die NC-Bearbeit-
ungszentren dient Pro/ENGINEER Ma-
nufacturing (Pro/NC). Das Werkzeug 
bietet robuste NC-Programmierfunk-
tionen, die eine direkte zerspanende 
Bearbeitung der Tei le ermögl ichen. 
Aufgrund einer nahtlosen Kompatibilität 
mit dem Konstruktionsdatensatz können 
Änderungen automatisch berücksichtigt 
werden. Da aber angesichts von Größe 
und Wert der Teile bereits vor Beginn 
des Fertigungsprozesses dessen Ergeb-
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nis überprüft werden muss, wird mittels 
VERICUT eine vollständige Maschinen-
raumsimulation durchgeführt. Damit kön- 
nen Kollisionen vermieden werden, die 
zur Beschädigung des Werkzeugs, der 
Maschine oder des Werkstücks und da-
mit zu Ausschuss und Projektverzöge-
rung führen würden.

Die Drehscheibe für die Produktentwick-
lung ist die Content- und Prozessma-
nagement-Software Windchill PDMLink. 
In ihrer zentralen Datenbank werden 
sämtliche Produktdaten in allen auftre-
tenden Formaten teile- und baugrup-
penspezifisch abgelegt und stehen den 
beteiligten Personen in den jeweils be-
nötigten Formen zur Verfügung, von der 
Baugruppendetaillierung bis zur Zeich-
nungsübersicht.

Fehler durch Verwendung veralteter 
Versionen oder doppelter Eingaben 
werden dadurch ebenso vermieden wie 
langes Suchen in Dateiablagesystemen.  
Der Komfort reicht bis zu automatischen 
Plotjobs mit Bestempelung der 2D-
Dokumente. Ebenfalls mittels Windchill 
PDMLink werden die Versionsverwal-
tung, das Workgroup Management und 
die Freigabeprozesse gesteuert. „Nur so 
können wir mit überschaubarem Aufwand 
sämtliche Änderungen voll transparent 
nachvollziehen“, sagt Christian Baischer. 
„Wir geben unseren Kunden vollen Support 
über die etwa 30-jährige Nutzungsdauer 
der Anlagen. Ohne PLM-System wäre das 
eine unmögliche bzw. extrem teure Ange-
legenheit.“

Zur Visualisierung der Produktdaten steht 
allen Nutzern das nahtlos in Windchill  
integrierte ProductView Lite zur Verfü-
gung. Damit können auch Marketing, Ma-
nagement, Vertrieb und alle übrigen ent- 
wicklungsfremden Anwender per Maus- 
klick unmittelbar auf reichhaltige digitale 
Produktdaten zugreifen. Alle Produktbe-
teiligten können Prüfungen vornehmen 
und Rückmeldungen geben, ohne dass 
dazu der Zugriff auf die Anwendung be-
nötigt wird, mit der die Daten erzeugt 

wurden. Anwendern, deren Bedürfnis 
über die reine Visualisierung hinaus geht, 
steht zur Zusammenarbeit an den digi-
talen Produktinformationen in Echtzeit, 
inklusive erweiterter modellbasierter 
Definitionen die hoch skalierbare visuelle 
Col laborat ion-Software ProductView 
Professional zur Verfügung.

„Immer umfangreicher werden die Anfor-
derungen an die Angebots- und Kunden-
dokumentation“, sagt Christian Baischer. 
„Dort sind andere Ansichten und Zu-
sammenstellungen erforderlich als in der 
Konstruktion, andererseits dürfen keine 
Geheimnisse preisgegeben werden.“ Die 
Kundendokumentation entsteht daher 
unabhängig von der Konstruktion, je-
doch unter Verwendung der Konstruk-
tionsdaten aus Pro/ENGINEER Wildfire. 
Verwendet werden zu diesem Zweck 
die Softwareprodukte Arbortext® Editor 
und Arbortext® Isodraw CADprocess 
von PTC. Ohne die wertvolle Arbeits-
zeit der Konstrukteure zu beanspruchen, 
können die Dokumentationsmitarbeiter 
Angebotsunterlagen, Handbücher und 
Ersatzteilkataloge erstellen und dabei 
Ausrichtung und Detaillierungsgrad der 
grafischen Darstellungen rasch und ein-
fach editieren. Da die Originaldaten aus 
dem CAD verwendet werden, ist es 
praktisch unmöglich, Teile oder Ände-
rungen nicht zu berücksichtigen.

Seit Beginn des Jahres 2009 ist bei 
AMST als ERP-System SAP R/3 im Ein-
satz. Selbstverständlich ist dieses System 
mit Pro/ENGINEER Wildfire über eine 
Schnittstelle von TECHSOFT gekoppelt. 
Konstruktionsstücklisten werden rasch 
und effektiv direkt aus Creo Parametric  
mittels BomPro erstellt, indem aus der 
Baugruppe die aktuelle Struktur abgelei-
tet wird. Im XML-Format werden diese 
Stücklistendaten an SAP R/3 übergeben,  
um auch hier die Durchgängigkeit her-
zustellen und Aufwand und Fehler durch  
Mehrfacheingaben zu vermeiden. „Die 
Durchgängigkeit der integrierten Software- 
lösung für alle Bereiche von der Produktent-
wicklung und Fertigung bis zur Dokumenta-

tion hilft uns nicht nur, knapper werdende 
Budget- und Terminziele einzuhalten, son-
dern erhöht unsere Wettbewerbsfähigkeit 
vor allem durch das Ermöglichen höchster 
Qualität bei hohem Innovationsgrad“, ist 
Christian Baischer überzeugt. 

Auch zum Partner TECHSOFT fällt ihm 
nur positives ein: „Nicht nur, ist unser 
lokaler Betreuer Herwig Winkler ein pro-
fessioneller Allrounder, es stehen höchst 
qualifizierte Mitarbeiter bei TECHSOFT 
zur Verfügung, die nicht nur in den ein-
zelnen Produkten kundig sind, sondern die 
Zusammenhänge innerhalb unserer kom-
plexen Softwarearchitektur kennen und so 
rasch Unterstützung leisten, wenn nötig 
auch durch Zusatzprogrammierungen.“
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